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I n t e l l i g e n z »B l § Lt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Roltenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 18. Montag

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rotrenburg.

Rottenburg . (Aushebung betref¬
fend .) Man hat schon bei Berichtigung der
Rekrutirungs - Listen am 3. dies den Orts-
Worstehern sowohl als sämtlichen Militär¬
pflichtigen eröffnet , daß am 24 . März d.
I . die Aushebung dahier in der Amts¬
stadt vor sich gehen werde , und daß sich
hiebei die Schuldheissen und alle Militär¬
pflichtige ohne Ausnahme emzufinden ha¬
ben . Diese Aufforderung wird hiemit
nochmals bekannt gemacht , und noch wei¬
terverfügt , daß jeder Orts - Vorsteher mit
seiner Mannschaft den 24 . März pünktlich
Früh um 6 Uhr auf dem Rathhaus - dahier
einzutreffen und dafür zu sorgen habe , daß
bis dahin die Abwesende Herbeigeschaft
werden.

Die Zeugnisse und Urkunden , welche
bey Prüfung der Befreiungs - Gründe nach¬
träglich verlangt wurden , müssen längst
bis zum 10 . März dahier einkommen , und
in Ansehung der Einsteher wird den Orts-
Vorstehern ausdrücklich bemerkt , daß sie
neben den Taufscheinen gemeinderäthliche

denz. Marz 182z.

Zeugnisse über gute Aufführung , und daß
sie in keiner Criminal - Untersuchung be¬
fangen seyen , vorzulegen , und wenn st«
schon im Militär gedient , neben diese»
Urkunden , ihre Abschiede und Prädikats,
Zeugnisse von ihren Regimentern , ohne
welche sie nicht zum Einstehen zugelasse»
werden können , beyzubringen haben.

Den 2ö . Februar 1623.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Walddorf,  Oberamts - Gerichts

Tübingen . ( Ganntsache ) Durch Ober,
AmtS - Gerichtliches Decret vom 11. d. M»
ist nach der bereits vorgenommenen Schul¬
den - Liquidation des Jg . Johannes Lang,
Zimmermanns von Wald - orf der Gannt er,
kannt worden , und es werden die Gläu¬
biger hiemit auf Freitag den 14. März
d. I . Vormittags y Uhr , vor K . Ober,
Amtsgericht Tübingen zur Publikation deS
Locations - Urtheils vorgeladen , mit der
Bemerkung , daß diejenigen Gläubiger,
welche ihre Forderungen noch nicht einge,
geben haben , solche noch bis zum 4. künf¬
tigen MonatS liquidiren können.

Den tö . Feb . 162z.
K . Oberamtsgericht.
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Walddorf . Okeramts - Gerichts
Tübingen . ( Schuldenliquidäkion .) Ueber
das Vermögen des Johann Georg Gaiser,
Josephs Sohns , Weber , ist der Gannt
den 11. . Februar 1823 Oberamtsgerichtlich
erkannt ' worden , und zur Schuldenliquida-
lion der Forderungen der Gläubiger und
zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte , wel¬
che Verhandlung auf dem RathhauS zu
Walddorf vorgenommen wird , Samstag
der 15 . März dieses Jahrs Vormittags 8
Uhr bestimmt.

' Es werden deswegen die Gläubiger
aufgefordert , an obenbemeldter Zeit sich
entweder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte auf dem Rathhaus in
Walddorf einzufinden , und ihre Forderun¬
gen und deren Rechte gehörig darzuthun,
widrigenfalls sie durch den in der folgen¬
den Oberamtsgrrichtlicken Sizung auszu¬
sprechenden Präclusiv - Bescheid von der .
Ganntmasse ausgeschlossen werden.

Den 16 . Febr . 1623.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen. (Gläubiger -Vorladung .)
Vermöge gerichtlichen Beschlusses werden
die Gläubiger deS Büchsenmachers Carl
Nisch von Tübingen , welcher sich Hoffnung
macht , sich mit ihnen gütlich zu vereinigen,
hiemit aufgefordert

am Freitag den 21. Merz d. I.
Nachmittags 2 Uhr,

in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte vor dem ObsramtSgerichte zu
erscheinen , sich über die Vergleichs - Vor,
schläge die ihnen gemacht werden , zu er,
klären , und im Fall ein Vergleich nicht
zu Stande kommt , ihre Forderungen zu
liquidircn und ihre Vorzugs - Rechte aus-
zuführerr , widrigenfalls sie durch das —

am Ende der Verhandlung auszufprechend«
Prärlufiv - Erkenntnis von der gegenwär¬
tigen Masse ausgeschlossen werden.

Den 25 . Febr . 1623.
K. Oberamtögericht.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  Nachdem der feit Z4 Jahren

Verschollene Jakob Kcppler von Hesselbrvnn
das 70 . Jahr zurückgelegt hat , so wird
derselbe oder dessen etwaige unbekannte Lei¬
bes , Erben aufgefordert , ihre Ansprüche an
das in pflegschaftlicher Verwaltung stehende
Vermögen deSVcrfchollenen binnen 9oTagen
zerstörlicher Frist vor Unterzeichneter Stell?
rechtsgenügend darzuthun , widrigenfalls
dieses Vermögen an die bekannten nächsten
Erben landrechtsicher Ordnung nach ver¬
theilt werden wird.

Den 2t . Febr . 1623.
^ l ?? K . Oberamtsgericht.

Nagold.  Der ledige Michael Schwarz
von Egenhausen , welcher sich indessen mit
dem Fuhrwesen abgegeben hat , ist ohne
alles Vermögen , so daß nicht einmal ein
Ganntverfahren zu Beseitigung der gegen
ihn eingeklagten Schuldforderungen cinge-
leitet werden kann , und man daher sich
einzig darauf beschränken muß , daß hie¬
mit jedermann gewarnt wird , sich mit dem¬
selben auf irgend eine Art in einen Con-
traet einzulassen.

Den 24 . Febr . 1823.
K. Oberarntsgerichk.

Nagold.  Die bisherige und aufstnen
Erlaß von dem vormaligen Churfürstlichen
RegierungS - Collegium sich gründende Ob¬
servanz , daß Gläubiger ihrem besorgen¬
den Verlust bei einem Gannt dadurch vor-
zubeugen suchten , daß sie ihre Forderun-



gen nach Vollendeter Versteigerungder zur
Eanntmasse gehörigen Güter in einem Nach-
streich auf ein oder mehrere Güter schlugen,
ist nach einem erhaltenen Decret von dem
Civil - Senat deS Königlichen Gerichtshofs

zu Tübingen von ic; t an aufgehoben . Ine
dem man diS zurallgcmeinenKenntniß bringt,
muß man dabei die Bemerkung machen,
daß , da diese Nachstreiche nur für die Zu¬
kunft nicht mehr Statt haben dörftn , die
bisher Statt gehabte — bei Kräften blei¬
ben, und folglich auf alle deswegen etwa zu
erhebende Klagen keine Rücksicht genommen
werden wird . ^

Den 24 . Febr . 1823.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen.  Zu Folge Stadtrath-
lichen Beschlusses soll nunmehr das der
Stadt zugehörige Werkhaus verpachtet , und
dem Pachter zugleich die Aufsicht über die
Feuerldsch - Eeräthfchaften übertragen wer¬
den. Diejenigen , welche Lust haben , das
Werkhaus in Pacht zu nehmen , haben sich
nun innerhalb 14 Tagen bcy der Stadt-
pstrgr zu melden , und zugleich anzuzeigen,
welchen Pachtschilling sie offeriren wollen.

Den 19. Febr . 1823.
Skabtrath.

Tübingen. (Verpachtung des Pfla¬
ster - Gelds - Einzugs am Lusinauer Thor .)
Nachdem nunmehr der bisherige Lusinauer
Thorwart Buß seine neue Stelle als Raths¬
dienerbeziehen wird , und dadurch dieThor-
warts - Stelle am Lusinauer Thor wieder

zu beftzen ist , so wird in Gemäsheit Stadt-
räthlichen Beschlusses der Pflaster - Gelds-
Einzug am Lustnauer Thor ebenso wie am
Schmldtthor ' im öffentlichen Aufstreich ver¬
pachtet werden «.

Hievon wird nun die Bürgerschaft mit

dem Anfügen in Kenntniß gesezt , daß diese
Verpachtung am 19 >Merz d. I . Vormit¬
tags 9 Uhr auf dem NalhhauS werde vor-
genvmmen werden , daß hingegen nur solche
Männer als Liebhaber werden angenommen
werden , welche im Stande sind , eine § au-

tiön von 3V0 st. zu stellen , und welche zu
Versetzung der damit verbundenen Thor-

warts - Stelle  die erforderlichen Eigenschaf¬
ten besizen.

Den 26 . Febr . 1823«
Stadtrath.

N 0 ttenburg. (Kost - und Brod -Lie-

ferung .) Die Lieferung der Kost und des

Brodes für die — in dem hiesigen Zwangs-
Arbcits - Haus befindliche Correktionair,
wird auf den Zeitraum von Eeorgii bis lez-
ten Decbr . 1823 . bis

Montag den 17 . Merz d. I.
Morgens 9 Uhr

in dem Geschäfts - Zimmer der Unterzeich¬
neten Stelle in öffentlichen Abstreich gebracht
werden . Die Liebhaber werden mit dem

Bemerken hiezu eingeladen , daß Jeder wel¬

cher zum Abstreich zugelassen werden will,
sich mit einem Magistratischen Zeugniß über
seinen unbescholtenen Ruf und über einen

Vermögens - Besiz von wenigstens 500 fl.
auszuweisen habe.

Den 26 . Febr . 1323.
Ober - Inspektion des

Zwangs - ArbeilS - Hauses.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Aus dem Vermögen des

David Kürners ist zum Verkauf avßgesczt:
' 1 Vrtft Weinberg auS derp Hohlem er.

Die Liebhaber mögen sich am 13 . dieß



Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaus
rinfinden.

Den i . Merz 1823.

Tübingen.  Aus der Widmännischen
Verlassenschaft find ungefähr L MannSmad
Wiesen im Ammerthal unter annehmlichen
Bedingungen zum Verkauf ausgesezt , die
Liebhaber mögen sich an Unterzogenen wemdu.

Den 27 - Febr . 1823.
Stadtrath Bozenhardt.

Tübingen. (Wohnungs , Gesuch .)
Diejenige Haus , Eigenthümer , welche Woh¬
nungen für Studierende zu vsrmiethen ha¬
ben , ersuche ich höflich , dieselbe mir gefäl¬
ligst in Bälde zu melden.

Payer.

Tübingen. (Blaiche - Anzeige .) Un¬
terzeichneter macht bekannt , daß er auf
eigene Rechnung eine Blaich « eingerichtet
hat , und sogleich Waarr annehmen kann —
als Leinen - und Baumwollen - Garn , so
wie auch Tuch , nebst Garn zum Waschen.
Er verspricht gute und schnelle Bedienung.Len 27 . Febr . 1Ü23.

Johann Georg Seiler , Dlaicher,
wohnhaft bei Schreinermeister Drnneler

vor dem Neckarthor.

Tübingen . Der Unterzeichnete macht
hiemit bekannt , daß er wieder Bestellun¬
gen auf die Thalheimer Dlaiche , deren ge¬
genwärtiger Jnuhaber Andreas Schöllet ist,
annimmt , und bestens besorgt.

An Blaicherlvhn wird bezahlt
von der Elle Tuch 2^ kr.
von 1 Pf . Garn und Faden iö kr.

Garn und Faden können , da solche auf
die Schnell » Blaiche kommen , in 4 läng¬

stens -6 Wochen zurückgegeben werden.
Len 28 . Febr . 1823.

Friedrich Schmid , Beck,
in der Neckar - Gaffe.

Tübingen.  Unterzeichneter Silhouet-
teur erbietet sich auS freier Hand Silhouet¬
ten auf verschiedene neuere Art in der gri¬
ffen Geschwindigkeit sowohl am Tage als
auch des Âbends um den äusserst billigen
Preiß , sowohl in seinem Logis , als auch
in jedes Liebhabers Wohnung auf Verlan¬
gen treffend zu fertigen , er empfiehlt sich
hiedurch der hohen Universität und Stadt
und übrigen angesehenen Publicum bestens.Den 26 . Febr . 1823.

Wilhelmi , Silhouctteur,
logirt im Gasthos zur Traube.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preißo.

In Tübingen,am 28. Februar 182z;F r u ch t - P r c i ß e.
Dinkel 1 SM . 3st.20kr . 4fl . 46kr . sfl . 22kr.
Haber 1 Schfl . Zfl.36kr . 4fl .20kr . 4fl .4lkr.
Kernen 1 Sri . Haber
Gersten 1 — 58kr .Zhl. Rocken
Erbsen 1 — Bohnenlfl .8kr.
Wicken 1 — 1fl -28kr . Linsen ist . 44kr.

Victualien »Preiß«
Ochsenfleisch tPf. 6 kr.
Rindfleisch 1 — 5 kr.
Hammelfleisch . 1 — 4 kr.
Schweinflcisch mit Speck 1 Pf. 7 kr.

— — ohne — 1 — 6 kr.
Kalbfleisch 1 — Skr-

Vr 0 d - T a x.
6 Pfund Kernenbrod . . 20 kr.
8 — Nuckenbrod . . 18 kr.
1 Kreuzerweck schwer . S Lt. 2 Qt.
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